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CHONE WELT

Streifzüge durch Oftpreußen
(»ra

^ 0® *ttttner viel zu wenig bekannt ist Ostpreußen^ c^ c= und Erholungsland . Mit einer sprichwört -<hen Gastlichkeit ladet der deutsche Osten immer wiederv, damit ein jeder deutsche Volksgenosse gerade die amkärgsten bekannten Schönheiten unseres Vaterlandes«mal kennenlernen soll . Wer nach Ostpreußen kommt ,
üu öe” klibt es noch viel zu entdecken und der wirb

errascht sein von der Vielzahl der landschaftlichen Reize,
• * dieses Stück deutsche Erde aufzuweisen hat . Man
» ns

* Ostpreußen nach allen Richtungen hin durchstreifen ,»d immer wieder wird das Auge des Wanderers aufs"eue entzückt sein.
*

Kleinod des deutschen Ostens ist die K u r i s ch e
0

* ? * ung , aber auch am Haff oder in den stillen Wald-
Ii» . .

n Masurcns und seinen verschwiegenen SeenJ ° tel Idyllisches. Jedoch überall ist es der Zusam-
» vklang von Wasser und Land , der der Landschaft das

llibt . Eine besondere Anziehungskraft besitzen
D ^ ^ ich Me ostpreußischen Seebäder . Auf der Kurischen
Stotr ”0 ^ n®en " Er die Seebäder Kranz . Sarkau und
liL ^ stseebaö Kranz mit seinem idealen, unvergleich-
j .1’ [(Oßnen Strand , mit seinem eleganten und modernen
dPf » ,

unö Kurbetrieb ist nicht nur bas bevorzugte Bad
. ^ önigsberger , sondern zieht aus allen Teilen des"ves Kurgäste an sein Gestade ,

bier Iie0t am beginn der Kurischen Nehrung. Von
D>»

E>ehnt sich das weite Kranzer Hochmoor aus .
der ^ nsamkeit des Meeres geht über in die Einsamkeit
Su &• Ur*^ en Nehrung , wo der Wind den leichten Sand
\trn t*atrett Formen drängt und alles sich ihm Entgegen -"en»e unter sich begräbt.
gj ,

'vsomer und ruhiger ist es in Bad Sarkau und in
Ha» * * e ” • Letzteres liegt zwischen Ostsee und Kurischem
steil! , besitzt nach beiden Seiten einen schönen und
bar Strand . Dort findet man auch die wunder-

Wanderdünen . Eine Sehenswürdigkeit ist die be-
Te» /d Vogelwarte . Auch durch die Erfolge der deutschen
H . ^ lflieger ist Rosiiten bekannt geworden. Am Frischen
tz

i ' Liegen ist Königsberg, die alte Ordensstadt und
s»^ , .eisstadt. Bequem von hier aus erreichbar, an der
Nj. ,5? bischen Steilküste gelegen , sind die Ostseebäder
den *

**> Georgswalde und Neukuhren. Rauschen ist von
gx , ° rei Orten der bekannteste . Sind es doch alljährlich
1 Be Pferderennen , Tennisturniere oder sonstige be¬deut
!vier sportliche Ereignisie, die sich in Rauschen ab-
Tiendln seinem prächtigen Strand , wo kräftiger
tz. ^ schlag herrscht , kann man sich an dem lustigen
y. ' ^^ ben erfreuen . Der Bernstein , das Harz der vor
Iz^ ^ llionen versunkenen Wälder, wird aus der sam-
tyfrfi ®r**e öewonnen. Das Meer reißt es an stür-
flföi

611 ^ ' ö0ett aus der Tiefe herauf, und die Bernstein-
Sy,

" waten weit in die Flut hinein, um es mit ihren
c au8 Schlamm und Tang zu fischen . Eigenartige

prl, ?beiten erstehen hier dem Auge, wie sie an Ost .1enä Küste nicht vermutet werden. Blöcke von Ge -
tug

’ 003 heute noch das Gebirge Skandinaviens bildet,
Wb »

öiß°n*ifdj in den schluchtenreichen Wäldern Sam -
wenn ein Tal zum Meer hinaustritt , dann

tzx» eS einen weiten Blick über die Unendlichkeit der
Eilst »

n> schönsten ist so ein Anblick von der Steil -
ivkl^ ^ ben dem Austritt der Wolfsschlucht bei Warnicken ,
» tt, «7

" eben Groß - und Klcin-Kurhen beschaulicheBade-Uetneren Stiles sind. *
bei P i l l a u , dem Seehafen Königsbergs , auf

Sel»a»
^ 0Ebinsel zwischen Frischem Haff und See malerisch

loit» Est bas Ostseebad Neuhäuser . Eine 2ü Km.^ » ld, ,
^ ^nenpromenade, ausgedehnte Laub- und Nadel-

tmt und ein vollkommen stcinfreier Sandstrand
Wellenschlag , das bietet Neuhäuser seinen

GiUta
’ Neuhäuser ist kein Badeort mit rauschenden Bcr -

Seb^ "0En, jedoch durch seine schöne Lage und seine Um-
0 cin rechter Erholungsort für abgearbeitete

b«t T»
EU- Wenn man, am Strand stehend, tief die Würze

vikftg
-rluft einatmet, dann wird man frei vom beklem-

Nießt K,
* **** ®om nahegelegenen Aussichtsturm ge -

Haffns einen herrlichen Blick nach der aus dem hohen
Ostsee

^ gelegenen alten Ordensburg Lochstadt. Zwischen
Frischem Haff, ganz in Grün gebettet, liegt

, ^ ite große Seebad der Frischen Nehrung, das
M "̂ erg. Kahlberg ist wegen seiner günstigen Lage
ihW y 8U Einem Wochenenbziel der Elbinger geworden.

■ *UtA Eleberfahrt übers Haff gewährt einen herrlichen
Eisih, ?Euutz durch den umfaffenden Blick über die male-
orisE ^ üküste und die ernste , bewaldete Dünenkette der

Gehrung . Ein reizendes Naturibyll ist der ganze^ 06 ert ? ° ein breiter , ganz steinfreter, feinsanüiger0"b zur Verfügung steht. Eine große Strand -
> "°be führt 1100 Meter lang hoch über die Dünen^ tr^ uattet so einen wundervollen Ucberblick überund See.

öte herrliche Küste Ostpreußens kennen -
z EÜ s

' °nn zieht es uns nach Süden , wo im westlichen
waiz . "E^öige Oberland und im nordöstlichen Teil" Uselu { und scenrciche Masurenland liegen. Seen,Und Täle?"

x Erdachte Kanäle. Wälder , leichte Höhen
,? Bdes UN » m EEnd die typischen Kennzeichen des Ober-
»?Er Da», diasurens . Von Insterburg und Gumbinnen
> ' Dj . Ehmen geht der Weg nach Masuren hin»
n?Een de,. tk5 ^E Gegend hier ist erfüllt von den stolzen
k Bdenbur , Kämpfer im Weltkriege, und der Name
!Ülen J Est wie ein Glaube überall verankert . Ma -
^ Erdiuas °^ EE neben See ? der Mauersee, Löwentinsee ,
^Egey „ » Niedersee , Lötzensce und noch viele andere
, Ublycilz. -O

^BEN in der Einsamkeit der ausgedehnten
Mer a »s

' ^ ie Stille dieser Urwälder nimmt den Be-
vichj M ^n und hüllt ihn in einen Bann , dem er"vchey kann. Aus dem Schatten der Wälder

q, Tie spid »«^ «"" d Ortschaften auf.
z wirr ^ vre kleiner Städte recken sich über dem

versi» /? êinen Häuser in den blauen Himmel. Und
vlge uua»- ,^ bas Bild wieder, und die Natur ist allei-

dl- w»
61.*6 Herrscherin. Wunderbar sind die Schön -

Masuren bietet, »nb immer wieder stnd es

Ostpreußen als T^eise- und Erholungsland

eigenartige Reize, die das Auge des Wanderers feffeln .Ganz im Osten dehnt sich dann die weite Rominter Heideaus . In gepflegten Forsten steht noch großer Wildbestand ,und der Marinowsee, das Hauptgestüt Trakehnen sowiedaS Schloß Beynuhnen mit seinen antiken Schätzen und
seinem urwüchsigen Park bilden ein nicht unlohnendes
Wanderziel. Aber auch die Städte , wie Ortelsburg , Nei-
denburg, Hohenstein , Allenstein und Osterode lohneneinen Besuch. Allenstein ist die größte unter ihnen, seinaltes Schloß und das schöne Abstimmungsdenkmal sind
Sehenswürdigkeiten , an denen man nicht achtlos vor¬

übergehen sollte. Zu einem wahren Wallfahrtsort ist das
Nationaldenkmal von Tannenberg geworden.

*
Hat man so einmal das Land und die Küste Ost¬preußens durchstreift , dann erst wird man erkennen

müssen, daß unser deutscher Osten an Schönheiten den
anderen deutschen Landschaften keineswegs nachsteht. Wer
Ostpreußen durchreist oder durchwandert hat, wer es inall seinen Reizen entdeckt hat, der wird erfüllt sein von
dem gigantischen Wunder, mit dem die Natur diese Land -
schaft beschenkt hat. E. L.

Vas neue Eberlmdier Strandbad
Eine Fahrt oder eine Wanderung durch daS Neckar¬

tal und über die Höhen des Obenwaldes gehörten schonimmer zu den schönsten Reisen , die ein ErholungSsuchen -
der und ein Naturfreund machen konnte . Ganz beson¬ders ist in den letzten Jahren die einzigartige Schönheit
dieser Landschaft bekannt geworben , und die Zahl der
Besucher steigerte sich von Jahr zu Jahr . Wenn etwas

sind vorhanden, insbesondere die Wasterrutschbahn erfreut
sich eines lebhaften Zuspruches. Die Besucherzahlen der
Stadt sind durch diese neue Einrichtung in den kurzen
Tagen ihres Bestehens schon erheblich gestiegen , und von
weither kommen alltäglich Gäste , um sich hier zu ergötzen.Das Bad hat jetzt schon dazu beigetragen, die Schön¬
heiten des Neckartales noch weiterhin bekannt zu machen,

-nsE. &

« EM

Eberbacher Strandbad
Aufnohme : Pfisterer -Gberbach ' *

die Freude an der Reise aber beeinträchtigen konnte , dann
war es der Mangel einer sportgerechten und moder¬
nen Badeanlage , da das Baben im Neckar nicht
mehr jedermanns Geschmack war .

Die Stadt Eberbach hat nun , um diesem Mangel
abzuhelsen , eine mit allen Erfordernissen der Neuzeit
und vor allem mit reinem Quellwasser versehene Bade¬
anstalt erbaut , die sich bereits eines lebhaften Zuspruchs
erfreut . Die Anlage ist in einer Landschaft gelegen, die
alle Voraussetzungen für die Erholung bietet, und sie ist
so erstellt , baß der Gast mit einer wunderbaren AuS-
sicht auf die Odenwaldberge und die Stadt sich in Ruhe
erholen und dabei ein erfrischendes Bad in einem voll¬
kommen klaren Wasier nehmen kann. Alle Sportgeräte

und es ist zu erwarten , baß Eberbäch sehr bald zu einer
der vielbesuchtesten Fremdenstübte wird.

Es sind ja auch hier Erholungsmöglichkeiten in jeder
Weise vorhanden, kleinere und größere Wanderungen
durch die riesigen Wälder, Bootfahrten auf dem Neckar
gehören zu den schönsten Urlaubsbcschästigungen. Am
Ufer des Neckars sind auch jetzt gerade neue Anlagen
erstellt worden, in denen der Gast in beschaulicher Ruheeinen herrlichen Blick auf die Landschaft genießen kann .Die infolge der Neckarkanalisierung belebte Schiffahrtbietet immer eine interesiante Abwechslung.

Alles in allem sicht man, daß die Stadt , die in den
vergangenen Jahren unter den wirtschaftlichen Verhält¬
nissen sehr gelitten hat, einem neuen Aufschwung ent»
gegengeht .

vom kjegau zum Randen
Von der Randegger Höhe umfaßt der Blick den ganzen

s ü b l i ch e n H e g a u . In der Biberebene breitet sich da?
aufstrebende Jndustriedorf Gottmadingen aus , der
Heilsbcrg lagert sich vor den Stoffel , die Roncgg vor
den Twiel . Gegen Norbosten ragt der Friedinger Schloß»
berg , im Norden der Hohenhöwen . Dunkler Moränen¬
wald durchbricht bei Bietingen und Singen die sommer¬
liche Ackerflur . Von Gottmadingen strebt die alte Land¬
straße , auf der schon Goethe den Hegau durchreiste , dem
alten Marktflecken HIlzingen zu , der im Bauernkrieg
und im Schweizer -Schwabcn-Krieg hart umkämpft wurde.
Neusiedlungen beleben den Weg nach Singen .

Die wasierschäumende Aach , die Schwarzwaldbahn
und die Landstraße nach Engen drängen sich längs den
Tusfhängen am Twiel und Krähen. Bei Schlatt »vier
Krähen, einer der zahlreichen Siedlungen gleichen Na-
mens im alemannischen Sprachbereich , Rodung durch Solz¬
schlag , wendet sich die Hegaustraße nach dem fabrikreichcn
Volkertshausen an der Aach hinüber und schließlich in
dem engen Tal des Flusses nordwärts zu der gletchnami -
gen Dorf - und Stadtsiedlung Aach , die weiß aus den
dunklen Waldhängen des Jura herableuchtet . Die we¬
nige Minuten hinter dem Dorfe Aach am Juraranbe
ungestüm hervorquellende Aach, die wiedergeborene Do¬
nau , strudelt zunächst in einen wallenden See . Man er¬
zählt, daß bereits TiberiuS im Jahre 18 v. Ehr . in einem
Tage vom Bodensee zur Jsterquelle, also zur Donauque"e,
geritten sei, welche der Entfernung und der damaligen
Wegverhältnisse halber nur die Aachquelle gewesen sein
kann . So muß bereits den Römern der Zusammenhang
zwischen Aach und Donau bekannt gewesen sein.

Auf dem Wege nach Engen findet sich, erhaben über der
Aach und dem Tal , eine einladerrde Gaststätte , die einen
herrlichen Ausblick über den Hegau gewährt. Im Weiter¬
fahren zeigt sich die einzigartige Landschaft immer wieder
von einer anderen Seite . Die Landstraße Aach—Gngen
schneidet bereits den Jurahang , weite Tannenwälder dun¬
keln an ihren Rändern , einsame Täler münden hier und
dort- immer wieder entzückt den Wanderer die Aus¬
sicht aus die weite, grüne, mannigfach belebte und sich än¬
dernde Hegauländschaft .

Westlich von Engen ändert sich daö Landschaftsbilb
merklich und wird siedlungsärmer. . Hart steigt die Straße
über Anselfingen im Juranagelsluhgebiet bergan gegen
Watterbingen , Blumenfeld und Tengen. Diese - verlas¬
senste der drei berühmten „großen " Hcgaustädtchen liegt
kühn auf einem Jurakalksockel wie auf einem Sporn . Das
Mittelalter liebte solche Dtadtanlagen über dem Tal¬
erinnert sei hier an die typische Anlage der alten Zährtn .
gerstadt Bern über der Aare, die solchermaßen vom
Stromtal umrandet ist, daß sie nur auf der Ostseite künst-
lich gesichert werden mußte . Tengen ist nun ein stilles ,kleines Städtchen. Man fährt durch ein enges Tor zwi¬
schen zwei Häuserfronten, die eintönig und verloren sich
gegenüberstehen . Kinder und Greise weilen vor den
Häuschen bei den Holzstößen . DaS Leben fließt geruh¬
sam dahin, die Tage wandeln in ewigem Gleichmaß . Der
Eindruck kargen Daseinskampfes spricht aus den überaus
einfachen Häuschen und prägt sich tief ein . Diese Emp¬
findungen verstärken sich auf der Wciterfahrt im Anblick
deS wie in einem Abgrund tief unter der Straße ruhen¬
den DarfeS Talheim, biS der blick gegen daS von den
düsteren Tannenwäldern der „Länge" flankierte Aitrachtalwieder frei in die Ferne schweift.

Von Rieböschingen an der Aitrach -Wutachtalbahn strebt
eine einsame Straße zur stillen Ranbenhvhe hinan, an
deren Westseite bas Dorf Randen den Schwarzwalb-Hö-
henweg Zollhaus—Schafshausen belebt . Unweit des Dor -
fes auf der 810 Meter über dem Meer liegenden Ran -
benfläche stößt der Wanderer auf die letzten Zeugen des
Hegaus : die basaltischen Ranbenvulkane.

Man verläßt die Fahrstraße und schreitet durch hoch¬
stämmigen Tannenwald der von der Abendsonne beleuch¬
teten Anhöhe zu . Der Blick westwärts zeigt im Purpur
des Abendrots die fernen Felbbergkuppen. Schließlich
aber steht man überrascht vor dem Vulkan, der als ein
riesenhafter Pfropf von grauem Säulenbasalt in einer
Höhe von 20 bis 80 Meter aus der Juranagelfluhkuppe
hcraukwächst .

Ringsum streben mächtige Tannen auf , zwischen abge¬
bröckelten Basaltgeröll wuchern Beeren auf grünem und
braunrotem Moosgrund , da und dort drängen sich
schmächtige Tännchen aus den Basaltspalten, und die durch

das wuchtige, unerwartete Bild des ehrwürdigen Zeugeneiner fernen Vergangenheit erregte Phantasie sieht be¬reits Menschen der Vorzeit in seinen Flanken rasten , dieJagdbeute der weiten Wälder zum leckeren Mahle be-reitend. Wie notwendig es war , dieses mächtige Natur -
denkmal unter Schutz zu stellen, zeigt ein zweites Basalt¬vorkommen , wenige hundert Meter westwärts. Hier stehtder Wanderer urplötzlich mitten im Walde vor einer
tiefen , schier kreisrunden Schlucht, aus der ein kleinesSeeletn wie ein anklagendes Auge herausleuchket . Ver¬schlungen, von allerlei Gesträuch überwachsen , Rinnsaleführen hinab, und unten empfängt ihn schauerliche Stille .Tannenkronen überwölben den einsamen Basalttopf, wennman so sagen darf : denn auch hier war ehedem ein Ba-saltpfropf aus der Juranagelfluh herausgewachsen . Men-
schen der Umgegend haben ihn abgetragen, dem Erdboden
gleichgemacht,- dann aber sind sie in die Tiefe gedrungenund haben das wertvolle , harte Gestein herausgebrochen .So ist schließlich der Kessel , der Topf, entstanden , aufbesten Boden sich bas Regenwaster sammelt . Al » dieBeutegier gesättigt — wer denkt hierbei nicht unwill¬kürlich an den Hohenstoffeln — und weiteres AuSgrabenund AuSsprengen zu beschwerlich ward , verließ man dieStätte als ein Bild menschlicher Zerstörungswut . Bonden steilen Borden stürzten die Tannen hinab. Sie ra-gen geborsten aus der Tiefe und geben da » Bild einerverlorenen , verwüsteten Weihestätte der Natur .

Otto Weiner.

von ( llumngcn gen vördttngen . .
Don Emil Baader

Leiser Gommerregen fällt nieder auf den NördlingerMarktplatz, wo die Bauern aus dem Ries Tauben , jungeGänse und Ferkel feilbieten, indes ich die Erinnerungenan den Wandertag Ellwangen— Nördlingen aufzeichne .Der „Daniel "
, der neunzig Meter hohe Turm der goti -

schen St . Georgskirche , schaut nieder auf bas Gewoge desMarkte», und der wuchtige Turm des altehrwürdigenRathauses , vor dessen stolzer Renaiffancetreppe alt¬deutsche Tänze und daS historische Heimatspiel von derNördlinger Schlacht in den letzten Jahren zu sehen wa¬ren. Nördlingen ist ein köstlicher Abschluß eine » deutschenWandertages . Es sind
große Gegensätze:

Ellwangen und Nördlingen . Ellwangen : Einealte geistliche Residenz , viele Jahrhunderte Sitz einerfürstlichen Propstei. AuS der alten Ellwanger Benebik-tinerabtei war gegen Ende des Mittelalter » ein weit-liches Chorherrensttft für reiche Adelige geworden. Rundum die romanische Ellwanger Stiftskirche stehen, Sym -bol« der Stadtgeschichte , die Domherrenhäufer , die Dom-
herrenpaläste. Ellwangen ist eine aristokratische geistlicheBarockstadt auf romanischem Fundament : eine katholischeStadt wie Würzburg und Bamberg.

Nördlingen , die alte freie Reichsstadt mitten im Ries ,ring » von fetten Gersten - und Kornfeldern umgeben , isteine bäuerliche und bürgerliche Stadt . Der freie Bürgergab der Stadt bas Gepräge. Man kann Nördlingen mitdem protestantischen Nürnberg vergleichen .
Ans dem WolfgangSberg

hoch über Ellwangen wohnt Karl Gttrner , der schwäbischeMalerpoet , ein gebürtiger Ellwanger . Alle Innigkeit der
Ellwanger Welt und des schwäbisch - fränkischen Volks-tumS blickt uns aus seinen zarten Bildern an. Mit Stir -ncrs Augen muß man Ellwangen und den Virngrundschauen. Ich saß dem Maler in seinem Hause , das amRand von Gerstenfeldcrn liegt, gegenüber. Da ich empor-stieg zur barocken Wallfahrtskirche Schönenberg, sah ichin einem Wallfahrtsbuch Bilder von Gttrner : Bilder vonder Schönenberger Wallfahrtswelt . So hat Stirners
Kunst den Weg ins Volk gefunden .Als starker Eindruck von Ellwangen aber muß ge¬nannt werden der Doppelbau von Stifts - und Jesuitcn -
kirche . Der Barockbau der Jesnitenkirche türmt sich anden romanischen Dom : al» ob der barocke Mensch spre¬
chen wollte : Mein Ueberschwang soll dich überbrausen , ro¬
manische Stille , romanische Gchwere . Barockmustk will denherben Gesang der Romanik überjubeln . Und nun istdaraus eine neue Harmonie geworden: der frommeKlang der romanischen Welt klingt wundersam zusammenmit dem barocken Lied der Schönborn und BalthasarNeumann . Deutsche Seele spricht auS beiden Bauten .

Stadt und Landschaft
sind dem Wanderer in gleicher Weise wichtig . Es gibtnichts Schöneres, als auf dem Fahrrad gemächlich durchsLand zu kutschieren . Mit Bauern und Schäfern kommtman ins Gespräch : am Wegrand rastet man, an Brückeund Dorfwirtshaus . Bei Dalkingen, wo ein rote» Holz¬kreuz hoch über einem goldenen Kornfeld sich reckte , trugein junger Gänsehtrt die gleiche blaue Bluse wie dieBauern der rauhen Alb und die Bauern au» dem Ries .Ueberm Städtchen Lauchheim , dag außer dem Lauch bas
schwär, - rote Orbenskreu, im Wappen führt , steht die
mächtige Kapfenburg, ein ehemaliger Sitz des Deutsch-
herrenordens . Ich steige empor zur

Rhein -Donanwasierscheide.
Schäfer stehen im Feld , mit schwarzen ruppigen Hunden.Eine neue Landschaft tut sich auf, die weithin beherrschtwird vom Jpf , einem 808 Meter hohen kahlen vulkani¬schen Berg . Schafweidelanb. Ein Gastwirt in Bopfingen,daö zu Füßen des Jpf liegt , erzählt , daß sein Vater einstgroße Hammelherden nach Pari » verkaufte. Erzählt vonder altberühmten Jpfmeste, welche dieser Tage in Bop¬fingen stattfand. Früher wurde dieser Markt droben aufdem Berge abgehalten. Altes Handwerk ist in Bopfingenvertreten . Mefferschmiebe , Sattler , Hutmacher zeigen inaltmodischen Schaufenstern ihre Erzeugnisse . DaS Bopfin-ger Kriegerehrenmal , einen schwäbischen Reiter darstel¬lend . vergißt man sobald nicht. Ueber Trochtelfingen,reich an malerischen alten Pumpbrunnen , gen Nördltn -genl Wie eine Fackel schaut der Turm von Sankt Georghinaus in die Lande .

Unvergleichlich der Abend in Nördlingen . Man um¬wandert die alte Reichsstadt auf dem alten Wallweglängs der Stadtmauer , die unversehrt erhallen ist . Vom
Balbringer Tor wandere ich rund um die Stabt bis wie¬
der zum Balbringer Tor . Dann betrat ich die alSe Stadt :
die magisch schöne deutsche Stadt Nördlingen im RieS . . .
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kinweiliung - er Trinhhurimlle in Borkum
In Gegenwart von Äertretern der Partei , Staats¬

behörden , Aerzteschaft, Wehrmacht , des Landesfremden-
vcrkehrsverbandes und der Presse sowie unter reger Be¬
teiligung der Kurgäste und der Bürgerschaft wurde am
Sonntag die neue Trinkkurhalle in Borkum ,
die erste der ostfriesischen Inseln , ihrer Bestimmung über¬
leben .

Nach den Klängen der Ouvertüre zum „FliegendenHolländer" entbot Bürgermeister und, Kurdirektor Hunze
den Gästen Gruß - und Willkommensworte und fügte hin¬
zu , daß mit der Einweihung der Trinkkurhalle bas Norb-
secbad Borkum den entscheidenden Schritt um die An¬
erkennung als Heilbad getan habe . Freilich sollten hier
nicht Kranke gesund gemacht werden , sondern es gelte ,kräftigend und vorbeugend zu wirken . Seit man sich wie¬
der darauf besonnen habe , daß die Zusammensetzung der
„Meeressole" dem der Blutflüffigkeit um ein Haar
gleiche , würde auch der Heilwirkung des Seewassers er¬
höhte Bedeutung bcigemessen. Nun solle die Trinkkur -
balle zu ihrem Teil mithelfen, eine gesunde deutsche Ju¬
gend für unser wieder wehrhaft gewordenes Volk heran-
znbilden . Bürgermeister Hunze ließ dann seine Worte
in einem dreifachen Sieg -Heil ausklingen, dem die beiden
Nationalhymnen folgten .

Anschließend hielt Badearzt Dr . Beusch ein Referat, in
dem er etwa ausführtor

Es sei richtig , daß im allgemeinen der Ruf eines Ba¬
des an seine Heilquellen gebunden sei , die ihm seinen be -
üimmtcn Charakter gäben . Aber eine Reihe anderer
Hcilsaktorcn wären von nicht geringer Bedeutung, z. B.der Mineralschlamm oder die Moorbäder oder auch die
schlickpackungen, die alle in ihrer tiefgreifenden Heilwir¬
kung aus den Organismus hinter den Heilquellen kaum
zurückstehen. Auch das Klima habe schon seit langen Jah¬ren ernste Beachtung gefunden . Es wirb an die Heil¬
erfolge des Hochgcbirgsklimas bei Knochentuberkulose er -
mnert und an die „Heilerfolge des Nordseeklimas bei
den Erkrankungen der Atmungsorgane , bei Asthma , bei

Kaffee - Restaurant HOtCi T3IM8Illl0f Baden - Baden
chftnste ideale Höhenlage . - Näh « Golfplatz . - Inhaber : A . Erath

Baden - Baden II PARKPLATZ vor dem Hause ,am Augustaplatj . j | Münchner Löwenbräu — Pilsner Urquell

Drüsenerkrankungen und bei allen Krankheiten, die auf
einer geschwächten oder krankhaften Konstitution beru¬
hen"

. Sowohl im Inland und mehr noch im Ausland
hätten die Heilerfolge zur Einrichtung zahlreicher Heime
und Sanatorien und Heilstätten an den Küsten der Nord¬
see und namentlich aus den Inseln Veranlassung gege¬
ben , und durch sie ist der Ruf der Nordseebädcr als Heil¬
bäder fest begründet.

„Die Seewassertrinkkuren "
, so fuhr der Red¬

ner fort, sollen nichts anderes sein als ein neues Glied
in der Kette der bewährten Heilsaktoren. Es ist erwie¬
sen , daß den Trinkkuren ein außerordentlich günstiger
Einfluß aus den Gesamtstoffwechsel zukommen . Das
Meerwasser wird gereinigt und filtriert und ohne jeden
Zusatz verabreicht .

Im unmittelbaren Anschluß an die Einweihung der
Trinkkurhalle wurde in der angrenzenden Wandelhalle
die Kunstschau der Ostfriesischen Landschaft durch Dr .
Hahn-Emden eröffnet. lz.

Durchs ITlui
Dierzehnheiligen droben am Staffelstein und Schloß

Banz jenseits des Flusses sind Ruhepunkte auf der Wan¬
derfahrt durch das obere Maintal , dem mein badischer
Landsmann Scheffel so fröhliche Verse widmet: „Zum
heil 'gen Beit von Staffelstein komm ich emporgestiegen ,
und seh ' die Lande um den Main zu meinen Füßen lie¬
gen . Von Bamberg bis zum Grabfeldgau umrahmen
Berg und Hügel die breite, stromdurchglänzte Au — ich
wollt '

, mir wüchsen Flügel ."
Bayreuth ist für uns Deutsche des zu stolzem

Selbstbewußtsein erwachten Reiches zum Wallfahrtsort
in zwiefacher Hinsicht geworden. Aus der Vergangenheit
mahnen die Geister seherischer Genies , die in Tönen oder
in Gedanken deutschem Wesen huldigten ober deutsche
Art sieghaft kündeten : Richard Wagner und sein Nachbar
Chamberlain . In der Gegenwart verlieh Hans Schemms
idealistische Persönlichkeit dem Worte Bayreuth einen
feierlichen Klang als einer Hochburg der Bewegung in
der bayerischen Ostmark.

So pilgern wir zuerst zum Festspielhaus, dem schlich¬
ten und doch klaffisch geformten Tempel Wagner 'scher

Rastziel am Bodensee
Bad Schachen liegt vor der freien Weite des Bo¬

densees , nahe der Jnselstadt Lindau. Ein herrlicher alter
Park richtet sich als Schutz des idealen Rastzieles
gegen die Landseite aus,- über den See hinweg öffnet sich
das prunkvolle Bild der Alpen. Gepflegte Hotelkultur
umfängt den Gast in Bad Schachen. Da ist gut rasten
und verweilen!

Wer eine Kur gegen Gicht und^ Rheuma nötig hat, fin¬
det im Tiefgeschotz des Hotel-Haupthauses eine heilwir¬
kende Quelle : wer sonst in Bad Schachen einkehrt, wird
durch die gute reine Lust und die Gehegtheit des idealen
Rastbezirkes -Gesundung und Erholung finden . Eine
mustergültige Tennisplatzanlage , ein wunderschönes
Strandbad , der See mit seinen Ruder - , Motor - und
Dampsermöglichkeiten , Angeln, Wandern und Autoaus¬
flüge gestalten den Kuraufenthalt in Bad Schachen höchst
kurzweilig .

Musik unter alten Bäumen am Seegestade , Schlendern
im einzigartigen tropischen Park — überhaupt die ganze
Art von Bad Schachen bedeutet ein Ferienerlebnis von
besonderer Art.

nach Bayreuth
Kunst . Am andern Ende der Stadt — einst wohl vor
ihren Toren — steht Haus Wahnfried. In der Stille
seines träumerischen Gartens trägt ein wuchtiger Mar¬
morblock den Namen des großen Meisters , dessen Wäh¬
nen in Bayreuth zum inneren Frieden hinfand. Liszt,
Wolzogen und Chamberlain ruhen auf dem Bayreuther
Friedhof, die Stadt am Main war ihnen zur Heimat ge¬
worden. Inmitten des alten Bayreuths ragt der monu¬
mentale Ausdruck von Hans Schemms schöpferischer
Kraft, das „Haus der Deutschen Erziehung" . Des Gäu¬
leiters hinreißender Wille und sein sieghafter Glaube ist
sein heiligstes Vermächtnis an all die Ostmärker, die zu
seinem Grabe pilgern .

Der Stadt der Kunst fehlt keineswegs eine geschicht¬
liche Tradition . In dem so schlichten , bescheidenen Land¬
städtchen entfaltete die kunstfrohe Markgräfin Wilhel¬
mine, des großen Preußenkönigs Friedrich Schwester ,
fürstlichen Glanz . Lustschloß und Park Eremitage sind
feierlich - stille Repräsentanten des glanzvollen Stiles
jener Zeit. Wie sehr die Brandenburgischen Markgrafen
imposante Betonung ihrer Würde liebten, künden ihre

einstigen Residenzen , das Alte und das Neue Schloß-
Wie las ich einmal über Bayreuth ? „Richard Wagner
revolutionäres Kunstwerk ist das kostbare Kleinod , da
in der Stadt Bayreuth seine edle Fasiung erhalten ha .
Schöpferische Jahrhunderte haben ihre reizvolle Filigran¬
arbeit in das liebenswürdige Bild dieser Stadt eing *
graben."

Im Fichtelgebirge
Bergauf , bergab über sonnige Höhen , ein langer Am

stieg, und wir haben die Höhe des Fichtelgebirges '
klommen . Die dunkeln waldigen Rücken des Och!
kopfes und des Schneeberges überragen hoch die umU '
qenden Höüenzüge . In weiter Mulde , inmitten grün
Matten , rings umschlossen von dunkeln Forsten , » s
der reizende Flecken Bischofsgrün . Berneck am
Fuße der Berge ist dem Ostmärker wohl bekannte ^;

*
holungsstätte . Wir kehren ein zur Rast in dem S ™“ '
lichen Wunsiedel , dessen Name in Literaturgesanw
ten genannt wird als Geburtsort jenes Jean Paul -
in seinen Schriften so schlicht die Tiefe und den Rer
tum deutschen Gemütes schildert . Wir winden uns du
die Jrrgänge und Felsenpsade der Luisenburg, wir bu ¬
ken von der Cösseine weit hinaus über das ^ segne
Land mit seinen freundlichen Dörfern , seinen leuchte -
den Fluren und seinen ernsten dunkeln Höhenzügen . ck
idyllischer Abgeschiedenheit träumt Alexanderva

von einstiger Glanzheit fürstlicher Besuche, die
seiner Quellen und die erquickende Ruhe seines do *
lichen Friedens spenden heute noch zahlreichen Badegä¬
sten Genesung, und Erholung .
Die Fränkische Schweiz

Ueber sonnige , waldarme Höhen bäuerlichen
kommen wir aus dem Pegnihtal heraufgestiegen,

“ o®
Spannung warten wir auf die Offenbarungen landscha! '
sicher Wunder, wie sie uns die Fränkische Schweiz ve
heißt . Da senkt sich die Straße , Wälder tauchen auf, st
ler werden die Hänge, ein kristallhelles Bächlein w«
melt zwischen dem saftigen Grün des Talgrundes . ^
treten wir in die Fränkische Schweiz ein, durch ""
Zaubergarten unsere Wanderung uns auf Tage fö*)*
soll . Wovon soll ich zuerst künden und sagen ? ®on JL ,
liebreizenden Talgründen , durch die muntere ft°re "

,
c »

bäche plätschern ? Von den tiefdunkeln, würzigen --
ausatmenden Tannenwäldern ? Oder von den ab
teuerlich steilen , zerklüfteten Felsensäulen, die von u
alten Schlössern gekrönt? Bon dem roten Dolow" S
stein , zwischen dem auf steilen Matten die Herden n>

DREI KÖNIGE
Hotel • Restaurant * Gaststätte UfcU

. * n

i £ SJ

IN © irdsehtwa rm w ® ödl

Jamilien - haffce » Matzet « Merrenalß
vollständig renoviert Zimmer ab 2 RM . / fließ. Wasser
Fernruf 321 44216 Zentral - Helzung / Garagen
Seit 1840 im Besitz der Familie Harzer . Leitung : FRIEDA HARZER, geb . Harzer

miiRole tadieBermercbad!
im romantischen Murgtal 400 — 900 Meterü . d M .

Ausgezeichneter Höhenkurort mit naheliegenden , großen
Waldungen . — Liege wiesen — Sonnenbad — Sehenswert :
Gierstein (Naturschugdenkmal) Opferstein der Kellen
Gute Unterkunft und Verpflegung bei mäßigen Preisen

Höhenhotel Rote Lache
Neuzeitlich eingerichtet 700 m ü . d . Meer

Auskunft und Prospekte durch Besitzer E . Gärtner
56954 und im „Führer “ — Fernruf 222 Forbach

Bad Peterstal 41854
Bad . Schwarzwald

4C0 — 1000 m 0 M .
Moor - , Stahl - und Kohlensäure -Bad
Neuzeitliches Familienschwimmbad , Sportplätze . Tel .
Auskunft und Prospekte : Kurverwaltung und im Führer

Kurhaus

Bad-Freyersbach (scnwarziM
Natürlich « kohlensaure Mineralbäder , gut bürger-

v Hohes Haus , mäßige Preise , fließendes kaltes und warmesWasser . Prospekte im »Führer *

Gasthaus u. Penllon z . „König von PreuBeir
[nh . Fr . Bürkte . Frauenalb Tel . Marxzell 58
Ruh ., stanbfr . Lage inmitten seh . Tannenwald . Schatt .
Gart . , Liegew . Schöne Fremdenz . m . fl . W ., Bad , Ga¬
rage . Bürg . Küche . Spez . : Forellen , Schwarzw . Schinken

n . Speck . Pens .-Preis ab 3,80 Mark . Prosp . (23974)
Höhenluftkurort
509 m über d . Meer

bei H*rrenalb

Gasthaus u. Pension Bären
Altbek . Haus , Zimmer , fließ . Wasser und Bad , Gig . Metz¬
gerei , großer Saal für Vereine , Prospekte . Bes .: F. Besch .

Baden -Baden

MM « FlSClUüllUf
mit allem modernen Komfort . 38678
Restaurant , Konditorei und Kaffee
Idyllische , staubfreie Lage , ausgedehnter
Garten , Terrassen , Liegewiese .
Zimmer mit Frühstück und voller Pension .
Autohalle (mit Einzelboxen ) am Hotel .

W. Erichsen

Hornberg »Sn
300 — 900 Meter ii . M . Der
freundliche Erholungsplafj
inmitten der Berge . Schloß¬
beleuchtungen , Konzerte
u . s . w. Gute Unterkunft

ab 3 .80 RM . 41853
Prospekte durch das

Verkehrslamt .

Bum
( Baden )
136 bis 1000 Meter
6700 Einwohner

Amtsstadt , im Herzen des mittelbadischen Landes und des nördl .
Schwarzwaldes , idealer Ausgangspunkt in das Gebiet der Bühler¬
höhe und Hornisgrinde , die Heimht der Buhler Frühzwetschge und
die Zentrale der deutschen Friihobstkammer mit den bedeutenden
Obstgroßmärkten . Günstige Verbindungen und zahlreiche Verkehrs¬
mittel in das Höhengebiet , zum Rebgplnnde - und in die , bekannten
Weinorte Affental , Neuweier usw . Mildes Klima und Gelegenheit
zur Kur und Erholung in den Hoohwaldknrhäusern . Alle modernen
Einrichtungen einer aufgeschlossenen Wohn - und Verkehrsstadt sind
vorhanden . Günstige Niederlassungsgelegenheit und vorteilhafte

Lebensbedingungen . Oie landschaftlich reizvoll gelegene Gartenstadt
ist als Tagungsort für alle Anlässe und als Ausflugsziel beliebt .

Je . gschmieds fiel marxzell
Der ideale Ansfluprspnnkt im male -
.•iRchea Holzbachtal . Reichh . Spei¬
en u . Getränkekarte . Spez . Forel -

’en nnd Geflüfrel . Eie - Konditorei .
Pens , von 4 RM . an Tel . 55. Prosn .

DOBEL, Schwarzwald
M -peniionSonne
das führende Haus . Neuzeitlich ein¬

gerichtet . Pension ab RM . 4 . 50

KnieDls . Pension Gotth . Fahrnerbeim Kurhaus
Lamm «

Bestempfohlene Fremdenpension für Erholung »- u . Ruhebe¬
dürftige Direkt am Hochwald , 3 Min . v . Freischwimmbad .
Zentralheiz . , Liegewiese . Zeitgem . Preise . Garage . Prospekte .

. . .und unsere Zeitung:

iDerfiter
I

SttmMn
( im Schwarzwald )

Luftkurort, Ausgangspunkt für Wan *
derungen tns Hornisgrinde• Mummet *
see • Ruheslein • Allerheiligen und
Sohlberggebtet. Prospekte durch Ver*
kehrsoerein und im „Bühret' '. 24219

Wer inseriert
schafft Arbeit !

Hotel Pension Linde
am Bache . Garagen .

Ottenhtffan , bietet mit seinem
schönen Neubau , vollkommen modern
eingerichtet , 65 Betten , für Kurauf¬
enthalt Jede Annehmlichkeit
Direkt beim Hotel sonnige Lfegewiese .

Prospekte durch Eigentümer B . Schnaidar und im „ Führer " .Telefon 288 Kappelrodeck , 44220

Hausach
Wälder . Ausgangspunkt lohnender Fußwanderungenu Auioimfr ^ I

'
preüwJrfr

Unterkunft u . Verpflegung . Auskunft Prosp . Verkehr ^verein , Tel ^ l ? imdTm
r
FUhrer

*

Im Klnzlgtal / 200-900m U.M.
EiTenbahnknoten punkt
Stuttgart - Konstanz an
der Schwarzwaldbahn
Herrlich . Schwimmbad

Bahnliof ^ Ilotel u . Pension

Gaüh .- PenL Kaffee Hirfch
Schöne Fremdenzimmer . Garage , sdiöner staubfr . Garten . Bekannt durdiout *Küche und Keller . Spez . Forellen . Prosp durch Bes . F. Metzger . FernrufÄ 4

Sdienkcnzeii
Bahnlinie Freadenstadt - Hausach

Gasthof - Pension Ochsen
fl . Wass ., Zentralh ., gr . Terrasse
am Kinzigufer , Forellenfischerei .
Schwimmbad , Pension 4 3&/1. Prosp .
b . Führer -Reisedienst . Tel . Schil -

. tacb 216. Bes . : Josef Armbruster .

Röl b . Freudensfadf

Pension Faißi
Herrliches Plätzchen nn Murg und Wald
Belegen , Liegewiese und Flußbad beim
Haus . Vollpension RM . 3,50 .
Prospekte stehen zur Verfügung . 8448

Zell- Harmersbach
(Badischer Schwarzwald)

Luftkurort
Prospekte bei den Verkehrsbüros
und im Führer . 53606

Marktplatt

Das maieriscne schütach
im romantischen Klnzigtal erwartet
auch Sie . — Auskunft u Prospekte
Verkehrsverein u . im Führer . 53607

Lesf den „Führer11

UVlCtUOMmi ^ i
metklenbuigitdien
OMebWrn

BOLTENHAGEN
ARENDSEE

- BRUNSHAUPTEN
DOBERAN - HEILIGEN DAMM
WARNEMÜNDE
GRAAL
MÜRITZ

PROSPEKTEDUMHMEEINZELNENBAOEVERWALTUNQENUNODIEREIŜ UOOS

„yt
d . . Grenzweindorf k", ''on

Deutschen Weinstraße erwan ^* y .
IhrenBefuch .Bek .Weine : ^ ot -6^ ^ .
Tokayer , Gewürztram . , Rieslb ^

lallkurorfWildberg
(Sdiworzwaid )

Idyllisch gelegenes altertümliches Städtchen an
der Nagold . Schöne bequeme Spazierwege , ruhige
Lage . Bahnstation . Gute , preiswerte Gaststatten .
Freibad . Verkehrsverein . (44192

Der Führer
- er beste u . zuverlässigste
Begleiter uttö Berater .

Besucht Kurort
im württemb . Schwarzwald , 340—650 m . Ein reizendes
Fleckchen Erde im Tal der Nagold . Auskunft und
Prospekte : Kurverwaltung . (44194

Zavclsleln Luftkurort 558 m
i . wttbg . Schwarzwald

eine Quelle der Erholung . Prospekte dch . Kurverein .
Gasthöfe : zum Lamm ; zur Krone . Privatpensionen :
SchrÖfel u . Cafö Hahn . Maß . Pens . -Pr . Beste Verpfl .

OiurtjotelWestentjöfd
Bergzabern , Telefon 74

65 Zimmer , — Fließend
Grosse Restauration u. Kaffeeterrt
Wochenend — Volle Pen»ii0°

Prospekte durch Besitzer und im „Führ®1

Murhaus föefttd
Bergzabern

Altbekannte Gaststätte n . Pension . Zirnnj 6*
fließ . Wasser u . Zentralhzg . Vorz . VeTpt *er ^ *jfi^Mäßige Preise . Garage . Fernruf 1. -

Der historische Weinort ^Nußdor »
bei der Deutschen Weinstraße (« 10 Morgen
bau weiß u . rot ) lädt zum Besuche oin .

(fiöciiiwtgen
an der Deutschen Weinstraße ,
mit seinen 500 Morgen Weingut , Mietet ^

4
klassige , stahlige Konsumweine und
Ihren Besuch .

Speßhardt
bei Aavelftein,Station Calw .
Aeriengäste

f. frbl Ausn . 3.«. 1
tagt . Schnürte , Pri - i
vatpension. (58964 ) >

chömbrrgderheüklimat . Höhenkur
für Ruhe und Erholung■

»rtanslAuskunft u . Prosp . : Kurverw :
HrelS NeuenbUrg , Schwarzwald und im Führer .

Miüdaü K
Altb «rOhmt»s Tharmslbsd ^ j | J
im S c h w a r x w -

^Herrlicher Kurort, 430- 750 mi ®
Neue Trinkhalle , Kurtheat * r*M^ gl
Wildbad verjo
Jllustr . Prospekt d . d . Badverw

I wirkt Wunder bei RHEUMA • GICHT . ISCHIAS • NERVEJ ^

FORBACH Bestgeführte , modern eingerichtete
Auskunft und Prospekte : Verkehrsverelt 1

Hotel
Luftkurort — Schwarzwald — Murgtal Friedrichshof

Hotel (< Ljrh *
. k

Holderöf
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°-hen ? Oder von den Dörfern , die sich oft so eng
Fa»n^ » elsenwand schmiegen, als seien ihre malerischen
Höbt

^^^ äuser aus dem Gestein gewachsen? Dunkle
bira/ " ^ eken zu unterirdischer Streife durch das Ge-
holu»

ltt
-

E' en Kurorten laden gastliche Stätten zur Er -
gj , 8

, tn Licht und stärkender Luft. Pottenstein und
jjjijcj

et«f*ein , Tüchersfeld und Streitberg , Behringers -
Man

E
-,

das altfränkische Ebermannstadt , wem soll
Höchste Lob singen unter diesen Flecken der

scbJ , Schweiz ? Malerische Lage , romantische Um -
schmucke Dorfbilder , hochragende Felsenburgen

das M>̂ dügc, die ihnen allen eigen sind . Als wir durch
lanz

^
-

'Esental so langsam Hinausgleiten aus dem Berg-
süzs weite Regnitzebene , da beschleicht uns ein Ge-"Er Wehmut, so hat die Fränkische Schweiz das

« m,t ihrem Zauber umsponnen.
Arnberg .
5e

®cr eine Frankenfahrt beschließen, ohne Nürn -
R --

S gegrüßt zu haben? Das alte Nürnberg , des Heiligen
ebr»5. .?n Reiches Schmuckkästlein , und die Stadt , die als

„ ; ??" iel des Dritten Reiches den einer Stadt der

Ättfiidktt Seile 11
Glockenschlägen, die weithin über Nürnbergs steiler Dä¬
cher hallen, Vergangenheit mahnt tn die Gegenwart
herein. Wie wunderbar hat Vergangnes sich einzufügenund zu erhalten gewußt im Rahmen dieser Fränkischen
Großstadt, St . Lorenz und St . Sebald , die Frauenkircheund der Schöne Brunnen — welcher Deutsche kennt sie
nicht als Rcichskleinodien, wenigstens aus Bild undWort ? Es liegt ein tieferer Sinn darin , daß gerade dieseStadt , die einst ein Reich für sich war , zum Schauplatz

der Parteitage geworden ist,, baß in ihr die Kraftströme' deutscher Hoch -Zeiten ineinander münden. An den stolzenBauten vorbei, in denen sich deutsches Wesen in fränkischerArt verkörpert, zieht heute alljährlich an Spätsommer¬
tagen die deutsche Jugend zu den Festplätzen und zu den
Monumentalbauten des Dritten Reiches . Fürwahr , ein
verheißungsvolles Symbol , dieser Marsch aus großer
Vergangenheit in eine größere Zukunft hinein !

Georg Hupp.

kleine fahrt in den Stliwarzumld

0ttcitoöe W rt ? Drängender Verkehr auf den
I*' pulsendes Leben einer immer noch wachsenden

öen4 >
öcr Fabriken - das ist der erste Eindruck , der

litfier ^ ”&cr1 r beinahe etwas beengt , wenn er aus länd-
tt . ^ ille in die Unruhe dieser Großstadt kommt . Doch
er unr von dem Strome tragen zu lassen, und
Baus " ^ingcführt zu den Kleinodien mittelalterlicher
killt » ®u ökn Schätzen einer höchst entwickelten Stadt -

deutscher Art . Das Germanische Museum ist eine
schz - . . p " d ein Programm für sich. Inmitten der Ge -
Mau «ä * und dem Gedränge eines Markttages fühlt
ielass. - ,ote auf einer Insel lebendig gebliebenen Mit -
»en ® enn dann mit Glockenschlag Zwölf die putzt-
kirck der Apostel hoch oben am Turm der Frauen -
A,

E wr harmlos Spiel beginnen, dann stockt für einigeöüge das Feilschen und Kaufen, alles lauscht den

tiSsöv . »« GaiWlle EMMwalden
SSob ,e (©eimalmalet flatjfer ) . SBef. Küche u . Keller. Pens 4 MM, .
^ « »embenj. Pros », b . Bes . ftrau Römer u . Führer . Fernr . Achern LU.

- TERRASSEN
p° as - Beditle

I kaef E£
L

“ r o
gegenüber der Kurmusik .
Der sdiönste Nachmittags *
aufenthalt in Herr « nalb .

Jede Wanderung kann das Glück der Erfüllung brin¬
gen , ob sie nun mühsam und beschwerlich ist und zum
Schneegebirge hinfllhrt, oder ob sie uns spielerisch und
leicht über Hügel und zur Aussicht nach höheren Bergen
bringt . Ueber Hügel und zur Aussicht nach höheren Ber¬
gen führen die Wege und Straßen des Schwarzwalbes,der Karlsruhe vorgelagert ist , und er zeigt dem nim¬
mermüden Wanderer unerschöpfliche Schönheiten. Ettlin¬
gen schenkt den Anfang und Aufgang. Alles ist schon hier,was den Schwarzwald so reizvoll und anziehend macht,es ist wie in einem Zaubergarten . Man tritt ein und
wirb verlockt . Da ein Hügel, dort ein Hang, dort Gärten
und Weinberge, und schon breitet sich ein Tälchen zu
Füßen aus , schon winken wellige Hügel, saftige Wiesen ,fernblaue Berge . Die Stunden werden zu Behältern er¬
lesenster Schönheit , das Albtal breitet sich aus oder
engt sich ein. Es ist entzückend in seiner schmalen Ein¬
gedrängtheit und bezaubernd in seiner vielfältigen Weite.
Forellenbächlein glucksen durch die Wiesen und die leeren
Fensterhöhlungen der Klosterrutne Fraucn 'albs geben
Ausblick und Rahmen für Berge, Wälder und nach dem
blauesten Sommcrhimmel . •

Herren « lb mit seinen wohlgepflegten Anlagen und
Ausruheplätzen ist schon wundervollster Schwarzwald, der
Zaubcrgarten , bet verlockt, hat ungezählte Wege und
Pfädchen , man mag wandern , wohin man will , man ge¬
langt überall in Bergschönheit und zur . Idylle der Tä¬
ler . Ohne auf den Wegzciger zu achten, wandern wir
hinein in den hellen Mittag und in das Wunder des

Sommertags . Ein kühler Rastplatz nimmt uns auf. Wir
sehen den Bern st ein , die Teufelsmühle von
ferne , wollen wir hin, oder wandern wir weiter ins
Blaue ? Es läßt sich ja hier so leicht und ohne Gefahr ins
Blaue wandern . Darum schlagen wir einen rotsandigen
Weg ein. Die Fingerhüte blühen schon , ein herrliches Tal
breitet sich vor den Blicken aus . Alles ist da , Wiesen , Wäl¬
der, Bäche, Dörfer und Städtchen. Loffenau und
Gernsbach werden erkannt, dahinter Gaggenau
und Kuppenheim , und drüben blinkt der Rhein.
Hier rasten wir . Das Ende unserer kleinen Fahrt in den
Schwarzwalö zeigt uns eine wahre Fiillc an Schönheit .
Bor uns liegen der Merkur , der Staufenberg , und da¬
hinter die Badener Höhe . Das Auge weidet sich und
kann sich nicht satt sehen an der Mannigfalt der Nähe
und Weite. Wer kennt und zählt alle die Bergkuppen,und Gipfel, die nun sichtbar werden? Langsam entschwin¬
den Nebelschwaden aus ferneren Tälern und geben im¬
mer mehr Schwarzwalüschönheit preis , und unsere Herzenwerden so froh und dankbar, als hätten wir das Schnee¬
gebirge erstiegen und unser Blick umfasse eine Vergwelt
im großen, so wie sie sich jetzt im kleinen uns darbictct.

Wir lachen alle von ganzem Herzen, aber nicht etwas
spottvoll , weil wir nur eine kleine Schwarzwaldfahrt
machten und dabei Scheffels Alpengesang beschwören, son¬dern weil uns unsere kleine Fahrt wirklich soviel Glück
bescherte,' denn der Mensch kann sehr wohl und in vielen
Fällen das Maß der Dinge sein . H . M.

Für das kleine Reisemerkbuch
Die zweite der drei großen Rheiuufer -Beleuchtungen

„Der Rhein i n F l a m m e n" findet am 4. Juli statt .
Beleuchtet wird die Siebengebirgsstrecke zwischen Linz—
Remagen—Rolanbseck—Bad Godesberg—Bonn . Die 3.
Beleuchtung auf der Mittelrheinstrecke Braubach—Ehren¬
breitstein soll am 25. Juli folgen .

In der Künstlersiedlung Halfmannshof in Gelsen -
k i r ch e n wurde dieser Tage mit einer Aufführung des
Spiels von „Jedermann " die erste Freilicht-Puppen¬bühne Deutschlands ciugewciht. Eine zweite derartigeB îihne soll demnächst im Museumsgarten in Gelsen-
kirchcn- Buer eröffnet werden.

Auf den Nordseeinseln Borkum und Norderneywerden in diesem Sommer Dauerausstellungen ostfriesi¬
schen Kunsthandwerks veranstaltet , in denen Filigran -,
Messing - und Holzarbeitcn gezeigt werden. Diese Aus¬
stellungen sollen dazu beitragen , daß die Fremden wie¬
der wertvolles bodenständiges Handwerksgut als Reise¬
andenken mit nach Hause nehmen und nicht den bisher
üblichen Andenkcnkitsch.

Aue im Erzgebirge hat seine Sommer -Rodel¬
bahn zu einer Bobbahn ausgebaut . Die alten Rodelschlit¬
ten wurden durch Bobschlittcn ersetzt, die ein Auer Hand¬
werker gebaut hat.

Die sommerliche Dampferverbiudung Kolberg—Born¬
holm —Kopenhagen —Bstad (Südschwedcn ) ist jetzt wieder
ausgenommen worden. Durchgeführt werden wie in den
früheren Jahren ein - und viertägige Reisen.

Das Städtische Verkehrsamt in Hameln ist in baS
historische TtiftshcrrcnhauS verlegt worben . Da sich hier
schon bas MER -Reisebüro befindet und auch bas Amt
Reisen, Wandern und Urlaub der NS - Gemcinschaft
„Kraft durch Freude" in dasselbe Haus verlegt wird , sind
alle Reiseverkehrsstcllen Hamelns unter einem Dach ver¬
eint.

Hotel
,Stadt Strasburg , Baden -Baden *

ttA ^eN -
BADEN

tirsulassiges Wein '
und Bier -Rest aurantMurnausitestaurant

. TBgllch Konzart / Abend -Tanz / S-Uhr , Tee / Bar - Betrieb
| SaielOrVerelmfestlidikeiten . Hochzeiten , Verelnslelrrn . MBBIgr Preise

udscIhwargwatBäl - F ® 0dlib@pg -
Höhenkurort

Mwm xy^ ncS/f

Nationabßearbeitele UroRstSdter besonders empfohlen . 760 m," W nJl # l, ’K# nlgafald . Auskunft u . Prosp . durch KurverwaltungIClOn 220 — (44160 ) und im POKmr .und im Führer .

potel-9ension Wagner
angenehmer Aufenthalt in ruhiger, südl . Lage, abseits

ftM
■^ ‘“östraßen , fl . Wasser, Zh . , Balkon u . Veranda. Pens, von6.—. Telef . 240. Prospekte, auch im Führer. 44161

Gotelder ‘Brüdergemeine
Ne * » aus mit allen Annehmlichkeiten . Kuraufenthaltohne

Pensionspreis Mk . 5.— bis 7.—. Telefon 204 .

ST . GEORGEN
Im Schwarzwald Ü 870 —1000 m U. d . Meer
Höchstgelejrener Luftkurort an deSchwarzw .-Bahn
Größtes u schönstesStrandbad d Schwor zw

über 25 000 qm Schwtinmflächo ,
ausgedehnte Liegeplätze lind
Strandcatf . Herrliche Wanderun¬
gen nnd Waldungen .

Der Mittelpunkt der
alten historischen
schwarnvaldtraehten
Wer Nervenstürke , Ruhe und Erholung braucht ,
komme zu uns . Preiswerte , gute Unterkünfte .
Vor - u . Nachsaison Preisermäßigung . Prospekte
durch Verkehrsbüro . Tel . 234 und Hotels . (77457)

BeSUChf die Trompeters ! adt

Säckingen a . Rhein
Baden • Südlicher Schwarzwaid an der Schweizergrenze
Herrliche Sommerfrische und Erholungsstätte

^ «ficrcn f»rin $t Gewinn
$ » if 1* das liebliche Wiesental

&
h
f ?

'

^Vehrat " ' Ô errhein : Hochschwarzwald , Sehweigmatt ,

□. seine historische Metropole
das Eingangstor zum südl . Hoch -
schwarzwald (Feldberg u . Belchen -opf heim

Augr-
1*1' ’ ^ as Älteste Städtchen des Mnrkgräflerlandes Ist dei

Wai2 Welt kür Spaziergänge u . Wanderungen in die herr
llotzen -

bpÜ , Erdmannshöhle Hasel , Schloß Rütteln usw . Gutbürn u * Hotels . Autostraße Freiburg —Schopfheim (üb . diekr« löte -o -uieis . AuioBirane rreiDiir « —» cnopineim u_ ^ ha uipslandstr .) 57 km . Verkehrsverein Schopfheim

?g *gl Pflug » TM. 320 «

die
e. V.

Festsaal , Ausstell .»
Räume , Garage .inhof-Hotel

sS^ tel Krone
Ml Hl

Bes . ; E . Herbster
Telefon 315 . 41804remri«« ™ *■ m mm m w * leleton 315 . 41894— nzin >‘. n - w asser , Garage . Saal für 150 Pers . Gutempfohl . KOche.
Bes . : H . ClelS
Telefon Nr 364 .

jylicnd .-Hotei m . fl . Warm - u . Kaltwqsser u .Zentr .-Hzg . Garage

SÄiJfMjIGOBes .:

altbekannter Gasthot mit gemütl .
ler Saal , Niel
§e . Schattige

lenchef . Telefon 423

gemu
Räumen , großer Saal , fließ , k . u . ’
Wasser , uarage . Schattiger Garten

Hotel Hirsch
bestbekannt , neuzeitlich eingerichtet , fließ . Was¬
ser , angenehmer Familienaufonthalt , schattiger
Garten und Liegewiesen , Garagen , Eig . Forellen -
fischerei . Prospekte Telefon 125. (44157)

Hotel Adler
Neues modernes Haus , volle Siidlnge , fl . Wasser ,Glasveranda , Liegetorrasse . Vorzügl . Verpfle¬
gung . Pension ab 4.fiO Mk . Garage . Telef . 114 .
Prospekt . Bes . : Otto Braun , Küchenchef . (44158)

Besucht den Höhenluftkurort

iurtwanaen
die höchstgelegene Stadt des Schwarzwaldes
(900— U50 m), den gegebenen Stützpunkt für
herrliche Höhenwanderungen,
Pension mit Ia Verpflegung
in guten Hotels . . . . von RM. 5.— bis 7.50
In guten 8asthSusern,zumTeil
fließ. Wasser, Zentralh ., von RM . 3.50 bis 4.50
Auskunft durch das «
Städt Verkehrsamt Furtwangen (Sdnramnld)

Befücht Hammereilenbach
(800 - 1000 m ü . d . M .) 23989

den waldreichen Luftkurort in Breg - und Eisenbachial .
Bekannte Gaststätten : ,Zum Hammer 1u . (Fischer 1 Prosp .

fm Südschwarzwald , an der Schweizergrenze ,alpines Klima , Höhensonne , 650 ra , Bad , Liego -
stühle zu Liegekuren , neu erbaut u . eiliger ., waldreich ,sonn . .. staubfr . Pensionspr . 3 .80«# bei 4 guten u . reicht .
Mahlzeiten . Längerer Aufenthalt . Monat 100 Mark .Keine Nebenspesen . Bahnstation Waldshut (Rhein ) .
(53342) Pension Marlenruhe -KölM .

«Ischwond
ixzwokt
1015 mk

Hofsl Kurhaus
Deutschlands
anstalt .

höchstgetegene Kur-
Pension ab RM 7.—

Hotel Pension Krone
Pension ab RM 5 —

Hotel Pension Alpenblick
Pension ab RM 5.—

Privat -Pens . Höhensonne
Pension ab RM 5 —

Verbreitet
den Führer

( Baden )
HoctiicnwarzwaiaRotenbach

Station d . Höllentalbahn , 850 m ft . d . M.
Ruh . , angen . Aufcnth . f . Kurgäste n . Touristen , Aus
gangspunkt f . die wildromant . Rötenbach n . Wutach
Schlucht u . das Feldberggebiet . Herrl . Tannenwaldtin -
gen mit gntgepfl . Wegen (Forellenfischerei ) . Prosp
durch die Gasthöfc : RÖßle , Adler . Schützen . (44164

Afterlteg Scluvarzwald
800 - 1000 m

n geschützter , sonniger Höhenlage .
Freundliche Gasthöfe bieten gute Unter

kunft und Verpflegung.
Auskunft : Blirgermelfleraml

Engel(Poft-
Itelle )

Bekannt oute KUdie , freund }. Zimmer . Pens .-Pr . 9UI 4. —
41887J Besitzer : K. Lala . Telefon 291 Todtnau .

Bonndorf Hochschwarzwald858-1000 m
mit modernem Schwimmbad und prachtvollen Tannenwäldern .
Ausgangspunkt für die wildromantische Wutachschlucht und
Lothenbachklninra . Mittelpunkt zu herrlichen Wanderungen .
Empfehlenswerte Hotels und Gasthöfe . Auskunft — Prospekte —
durch Verkebrsvcrein , Fernruf 216 , und ira „Führer .“

mm TODTN AU 700- 1495111. 0 U. NI . —
Höhenluftkurort im südlichen Hocbschwarzwald , am Südfiiüo des
Foldborgcs , inmitten des Kranzes der höchsten und schönsten
Berge . Nach allen Seiten geschützte Lage , daher außerordentlich
mildes und nebelfreies Klima . Alpine Landschaft , höchster Was¬
serfall Deutschlands , Geburtsstiitte des deutschen Skisportes .
Täglich mehrmalige Postkraftwagenverbindurtg mit Froiburg
( llauptbahnhof ) , mit dem Schaninsland (Bergstation ) mit dem
Feldberg . Titisee , Schönau usw . Kur - n . Verkehrsverefn Todtnau .

Ui

«UlfUMen 750 m , 8 km vor Oberstdorf . Das sonnfge Deblrgsdorf
Inmllken der AllgLuer Alpen . AuSfunfl und Profpekt
durch das Derkehrlaml .

| NWa . gr.Alpsee
n>, staubfreier Ott zwischen Berg , Wald und See .

Äutgedehntrs Strandbad , Wassersport , bequeme Spazier¬
gänge, Schnpplattlerabende , Seefeste.

Kljchen 766 m, Alpenkurorl . Sonne , Bad , Wald , herrlich»
Spaziergänge , Lochtouren .

j Mm a,8tch
866 w, mit Bad Faulenbach , mitten im Gebiet der Seen ,
Durgen und Schlösser, Klimakuren und Kneipp-Kuren,
herrliche RaturbLder , gute und prei -wert « Lnterkunft .

1 JÖ3nt5ClOttÖ-
Vad Sbsrd - sf

856-12l>0m lOberjoch) , heilkr.Schwefel- » .Moorbäder , mod.
Fretbad . auäg . Tal - u .Lübenwegenetzf. sportl . » .Spazier¬
gänger . Kurfaprlle , Bauerntheater , Dollp , v. 4.50-11 RM .

j Kempten JbOm , Lauptstadk des Allgäu », anmmfh gelegen, umgeden
von Lähen der Boralpen , zahle, qbwechslungsv . Spaile »-
gängeu .AuSflllge.Neuzeltl .SchwImmbad .Lelmaltnuseum .

Lintlm ivotenleel
Df» fferlen -Insel lm Bodensee : Wasser-, Berg -, Tennis -,Reitsports Strandbäder .rägl .AusflugssabrlenkBodensee ,
Allgäu,Schwetzi Promen q» ekon '.erle,Kursaal,Kurkheal «r.

^ rttteldergSy
1036 m hoch gelegener Luftkurort mit freiem Blick auf
die Berge , KlnderheilstLkte, Schwimm-, Luft - u. Sonnen -
däder , Radiumbad Oy , Bahnlinie Kempten—Pfronten

| Sberstlmten
782 n>, beliebt. Alpenlurort . Waldr . Umgeb. Schwimm - n.Sonnend . Tal - u. LSHenwegr. Bergtouren . Lohnende Aus -
stugLinögl. Schwefelquelle Bad Rain -Prosp . d. Derd -Aml

| Sberstdort
843 tn , meistbesuchterKur - und Sportplatz des Allgäu « .
Tute,preiswerte Untertunst für alle Ansprüche. Moorbad .
0 Kitmaturen # Rebeihornseildaon . Touristik.

Vtronten 900m, gerndesuchteSommerfr 'che. Schlvimm- u . Sonnen ,
dad . - Ausssugsmvglichkeiten, Bergtouren , Falkenstein ,
Edelsberg , Aggenstetn. Auskunft Verkehrsamt .

Mztern H60 m , im Kleinen Walsertal . Lbhenluftkurort , Luft- ,Sonnen - und Schwimmbad , Platzkonzerte. Trachtentänze ,
Trachtenschau.

Echeldegs 804 m , vielbesuchter Kurort zwischenBodense » und Loch-
gebirge . Modernes Schwimmbad , Promenade -Konzerte.
Schuhplattler - und Lelmat -Abrnd «.

Menbach 868 m , tzvhrnlustkurort und Echioefelbad, Badeanlage ,viel Wald , prächtig« Spazierwege ; Oderstdorfer Loch,
touren , gut« Unterkunst.

Wetßentee 850 m , am idyllischen Weißensee, mit herrlichen Rakur -
dädern , wundervolles GebirgSpanorama , reich « Wandec -
unv Tourenmvglichkeiien, Tanz - u . Schuhplattlerabend «.

^ 3, Stetten " Jtlmnatu i . fee
g;0

an der Omnibuslinie Konstanz —Mainau
j InitlerfiTs cv,

° !Sr V011 herrlichen Wäldern umsäumto am See gelegene idyllische
| ^

e" ’^ oltbokanntes , sehenswertes Schloß mit südiänd Flora aut Mainau* ak«nft : p •v
*’6 ^ rptiegung bei mäßigen Pensions -Preisen .^ ’•* ührer -* und durch das Bürgermeisteramt . Telefon 1143 Konstanz .

41914

aur * das BUrg steramt

die Stätte der Kultur und Jugend¬
ertüchtigung in herrlicher Lage I
Ruhige Erholung . Salems Münster,
das Alabasterkleinod . — Sport¬
plätze der Schule . Schloß Salem .

orv - Bodensee
“ r anlegestelle

Kaffthof See *chau — Rest . Anker — Gasthof Krone
— i\ at

TT*eh *us Anne — Pension Lerchenheim (Rohkost)
Unlt : B (irce!^ a^ bad . Nähe des Waldes.svrmeisteramt, Tel. Allensbach 51 4>s>?

Auiklmu® Nati

Inseriert im Führer
tt!0l « m 41889

Gut empfohlenes Haus , eig . Landwirtschaft , Liegewlese , Verkehrslokal der NSDAP
Besitzer ;. Ebner Telefon 273

Bodensee Aufenthalt !
Mögglngen bei Radolfzell

Herrliche , staubfreie Lage , gute Verpfle¬gung Mk. 3 - Ausk . durch : Bef. Rüther
Göschweiler 850 — 9j 5 m

gqebiet
Stat. Löttingen

Schöne ruhige Höhenlage . Neuzeit !. Schwimmbaddirekt am Walde — Alpenfemsicht — Stützpunkt fürTouren i . Hochschwarzwald . / Ausk . Bürgermeisteramt

Mrer-Leler
öorürtilidiiint

unsere
Inserenten !

Kurort Im
Hodisdicoarzualtl

Halt * st * lla aller Züge dar HSIIantalbahn 8 UO lOOO m
Ausgedehnte Tannenwäldor — Alpensicht — Wildiomantische Schluchtou — Wasserfälle —
Naturschutzgebiet mi seltener Alpenf lora „Riesen-Enzian “ — Neuzeitliches Waldbad mit großerLiegewiese — Historisches Heimatmuseum mit Alemannengrab — Freundliche Gasthöfe bieten
gute Unterkunft und aus Küche und Keller das Beste. — Auskunft , Prospekte Kur - u . Verkehrs¬

verein , Fernruf 46 und im „Führer “. 44,65

Hotel - Kurhaus Aichele / Oberstaufen
Wintersportpla ^ u . Höhenluftkurort im bayer . AtlgäuNeuzeitlich eingericht . Familienhotel in schönster Lage Arno muiiar Wwe. XtKo^r 1^ ^

EöerDach
Das moderneStrandbad
im Nediurtal — Der
angenehme Erhoiungs»
aufenthatt tm Odenwald

Sonntao , den S, luli , 10 — t3 Uhr und 15 17 Uhr Austragung der badisthenG au . Schmimm . Meisterschat tan im Strandbad Eberbadi . 23991

Juli u.
Auguit
Oparn - FmsUpiale aut dar Freilichtbühne am Roten Tor

HOTEL DREI MOH
DAS HAUS VONWE

HREN I
ILTRU F I

HOTEL
BAYERISCHER HOF
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